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Gasthochschule / Institution: San Diego State University 

Stadt, Land: San Diego, USA 

Fakultät (KIT): Wirtschaftswissenschaften 

 

Aufenthaltsdauer: 1 Semester 
 
Unterbringung: Zur Miete mit anderen Exchange Students 

 

Für den Aufenthalt nützliche Links:  
http://www.sandiego.org/ 
https://ali.sdsu.edu/blog/ 
www.craigslist.com 

 

Belegte Kurse (ggf.):  
 

 

 

 

Bewerbung & Visum: 

Zur Bewerbung für ein Auslandssemester an der SDSU sind, neben den üblichen 

Formularen die auszufüllen, zwei Nachweise von besonderer Bedeutung. Zum 

einen ein Englisch Zertifikat, das von jedem Studenten verlangt wird. Ich habe 
mich für das DAAD-Zertifikat entschieden, da es am kostengünstigsten ist und 

direkt am Sprachzentrum absolviert werden kann. Genug Zeit einplanen, da 

zeitnahe Termine meist ausgebucht sind (große Nachfrage). Zum anderen 

braucht man einen finanziellen Nachweis der bestätigt, dass man mindestens 

11000$ auf dem Konto besitzt bzw. einem zur Verfügung stehen. Diese Zahl ist 

realistisch als Mindestwert und sollte daher sehr ernst genommen werden. Sind 

diese beiden Nachweise erledigt, steht nach Bestätigung der Bewerbung der 

Visumsantrag bevor. 

 

Die Visabeantragung läuft in mehreren Schritten ab. Auf verschiedenen online 
Plattformen müssen Daten ausgefüllt und Gebühren bezahlt werden. Für das 

Visum muss man dann am Ende des online Prozesses lediglich einen Termin bei 

der entsprechenden Botschaft machen. Hierbei ist es ratsam, dies mindestens 

http://www.sandiego.org/
https://ali.sdsu.edu/blog/
http://www.craigslist.com/


zwei Monate vor Beginn des Studiums zu erledigen. Außerdem muss man viele 
Gebühren zahlen und die Bestätigungen der Zahlungseingänge auch vor Ort 

nachweisen. Ganz wichtig ist daher, vor dem Botschaftstermin sicherzugehen, 

alle benötigten Dokumente und Gebühren bezahlt zu haben, um das Visum zu 

erhalten, ansonsten droht ein weiterer zeitaufwendiger Besuch in Berlin, 

Frankfurt oder München. Welche Dokumente benötigt werden und welche 

Gebühren anfallen, erfährt man bei der Onlinebewerbung für das Visum. Bei der 

Einreise in die Vereinigten Staaten ist es wichtig das I-20 Formular mitzuführen. 

 

San Diego - Wohnen, Einkaufen & Leben: 

San Diego ist die acht größte Stadt der USA und bietet durch seine gute Lage 
viele Möglichkeiten für Reisen: Mexico (Tijuana etc.), Los Angeles, Joshua Tree 

National Park, Sequoia National Park, Yosemite National Park, Hawaii, Grand 

Canyon, Vegas sind alle nicht allzu weit entfernt. Die Stadt ist ein wunderschön 

gelungener Mix aus verschiedensten Arealen die fließend ineinander übergehen 

und es daher so einzigartig machen (u.a. Beach- & Bay-Area, Downtown, North 

Park, Coronado…). 

 

Aufgrund der Lage und des allzeit guten Wetters ist es eine der teureren Städte 
Kaliforniens (welches per se schon einer der teuersten Staaten der USA ist). Auf 

600$ (Uni) -1100$ (Beach) monatliche Mietkosten muss man sich einstellen, 

auch wenn man in einem Studentenwohnheim an der Universität wohnt. Ich 

wollte eine Wohnung direkt am Strand. Dafür muss man sich aber erst vor Ort 

nach einer Wohnung erkundigen, denn die meisten Vermieter (Landlords) wollen 

den Mieter erst einmal sehen. Bei manchen Vermietern braucht man auch eine 

Bestätigung der früheren Mietzahlungen in den USA, was als deutscher Student 

eigentlich unmöglich ist, da man noch nie in den USA gewohnt hat. Mein Tipp ist, 

wenn man am Strand wohnen will, dass man sich um Ferienwohnungen bemüht. 

Dafür braucht man meistens keine solchen Unterlagen und die Wohnungen sind 

bereits möbliert. Für die Wohnungssuche eignet sich eigentlich am besten 
craigslist.com. Craigslist ist wie Ebay Kleinanzeigen, jedoch unübersichtlicher 

und wirkt zunächst unseriös, dominiert jedoch den Kleinanzeigensektor Amerikas 

und kann ohne Anmeldung direkt genutzt werden. 

 

Wer am Strand leben möchte sollte sich auf Mission Beach und Pacific Beach 

(PB) konzentrieren. Das sind die populärsten Gegenden für Studenten und 
Urlauber. Sie bieten die besten Möglichkeiten für Wassersport wie Surfen und 

Wakeboarden. Für über 21ig jährigen sind die Ausgehmöglichkeiten in PB 

hervorragend und eher dem Surferlifestyle entsprechend casual. La Jolla und 

Ocean Beach bieten sich alternativ an, jedoch ist zu bedenken, dass La Jolla 

eher eine Familiengegend ist und es nicht so viele Vacation Rentals für 

Studenten dort gibt. Ocean Beach ist definitiv der alternativste Stadtteil am 

Strand, jedoch habe ich dort nicht viel Zeit verbracht, da meine Wohnung in 

Mission Beach lag. Sie war eine Minute von der Bucht entfernt und 3 Minuten 

vom Strand in Mission Beach. Die Nachbarschaft besteht aus sehr 

gastfreundlichen Locals und Urlaubern, was eine angenehme und sichere 



Atmosphäre schafft. Leider braucht man in San Diego ein Auto, da die Stadt sehr 
weitläufig ist. Ich hatte Glück mit meiner in Mission Beach und die SDSU war in 

15min mit dem Auto erreichbar. Je nach Lage und Entfernung zum Highway 

kann es auch mal 30 Autominuten vom Strand entfernt sein. Am günstigsten ist 

es, ein Auto zu kaufen und dann kurz vor Abreise wieder zu verkaufen. Alternativ 

kann man sich auch ein Auto ausleihen bei den vielen Autoverleihfirmen (Dirt 

Cheap Car Rental!). 

 

Studium: 

Das Studium in den USA ist gänzlich anders als das in Deutschland. Man hat 
übers gesamte Semester andauernd irgendwas zu tun. Allerdings entfällt 

dadurch der Druck und die viele Lernerei am Ende für die Abschlussklausur. Ob 

es kleinere Tests, Gruppenarbeiten, Essays oder sonst was sind. Da aber jedes 

eingereichte Stück bewertet wird zählt die Abschlussklausur nur noch 10 bis 

25%. Die meisten Professoren sind auch sehr hilfsbereit bei technischen als 

auch inhaltlichen Fragen. Als Freemover könnt ihr euch im Business Graduate 

Programm bis zu zwei Special Sessions vorab sichern. Hier gibt es ein 

begrenztes Angebot, an dem nur Internationals teilnehmen, es gilt first come first 

serve. Da insgesamt 9 Units zu erbringen sind und die meisten Kurse 3 Units 

umfassen, hat man die Möglichkeit also drei Kurse zu absolvieren. Ein Kurs 

entspricht ungefähr 6 ECTS. Es ist eine tolle Erfahrungen den Lehrstil und –

kultur eines anderen Landes erfahren zu können und ich selbst habe viel 

Gefallen an dem Approach der SDSU gefunden. 


